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Top-Sonnenjahr bringt Top-Dividende
VR-Bürgerenergie Rothenburg hielt Generalversammlung im Gasthaus Ochsen ab

ROTHENBURG – 61 Mitglieder
und einige Gäste konnte Aufsichts-
ratsvorsitzender Steffen Draxler zur
Generalversammlung der VR-
Bürgerenergie Rothenburg im Gast-
hof Ochsen begrüßen. Ziel der 2010
gegründeten Genossenschaft ist es,
das Potenzial von Sonne bei der Er-
zeugung von Energie zu nutzen und
die Bürger am wirtschaftlichen Er-
folg zu beteiligen.

So betreibt die Genossenschaft 31
Photovoltaikanlagen überwiegend
in Ostdeutschland, die im vergange-
nen Jahr Umsatzerlöse von rund 2,8
Millionen Euro erzielten. Abzüglich
Abschreibungen, Steuern undweite-
ren Aufwendungen verblieb ein Jah-
resüberschuss von 325096,74 Euro.
Das beste Jahresergebnis seit Grün-

dung der Genossenschaft resultiert
unter anderem auch aus dem Dauer-
sommer 2018.
Dank der Sommertemperaturen

von April bis in den Oktober hinein,
war 2018 eines der sonnigsten Jahre
in ganz Deutschland, seit Beginn der
Aufzeichnungen. Selbst der Septem-
ber brachte es noch auf 226 sonnige
Stunden und lag somit etwa 34 Pro-
zent über dem Schnitt.
Der Vorstandsvorsitzende Robert

Gehringer schlug vor, aufgrund des
letzten Top-Sonnenjahres auch eine
Top-Dividende von 4,75 Prozent an
die 362 Mitglieder auszuschütten.
Der Rest fließe in die Rücklagen und
stärkt somit das Eigenkapital. Die
Versammlung nahm den Vorschlag
einstimmig an. Neben einer guten
Dividende für die Mitglieder, profi-

tieren auch Staat und Kommunen
von dem guten Ergebnis durch hohe
Steuereinnahmen. Weiter leistet die
Energiegenossenschaft einen erheb-
lichen Beitrag zu einer umwelt-
freundlichen und klimaschonenden
Stromerzeugung. Mit den Einspeise-
werten des verganenen Jahres ver-
sorgt die VR-Bürgerenergie knapp
3000 Vier-Personen-Haushalte mit
Photovoltaik-Strom, was eine Ver-
meidung von rund 7400 Tonnen
Kohlenstoffdioxid-Ausstoß aus-
macht.

Keinen Personalaufwand in
Rechnung gestellt
Zum einen gilt die Aussage „die

Sonnemachts“, insbesondere an den
Standorten mit den größten Freiflä-
chenanlagen in Brandenburg. Aber
auch das hohe ehrenamtliche En-
gagement der VR-Bank Mittelfran-
ken West trägt wesentlich zu diesem
Top-Ergebnis bei, bis heute hat die
VR-Bank keinen Personalaufwand
in Rechnung stellt.
Weiterhin habe die VR-Bürger-

energie Rothenburg mit der „HEG
Energie“ in Geslau-Lauterbach ei-
nen hervorragenden Partner für die
technische Überwachung der Anla-
gen bei Reinigungen, Ausfällen oder
Abstimmungen mit dem Energiever-
sorger.
Die Energiegenossenschaft weist

zum Jahresende eine Bilanzsumme

von rund 22 Millionen Euro aus. Ei-
nem Anlagevermögen von rund 20,3
Millionen Euro stehen Bankverbind-
lichkeiten von 13,7 Millionen Euro
gegenüber, neben den Geschäftsgut-
haben bestehen noch Nachrangdar-
lehen in Höhe von 3,8 Millionen
Euro.
Durch die Einstellung von Rückla-

gen erhöhte sich das Eigenkapital
auf über 3,6 Millionen Euro. Die an-
wesenden Mitglieder stimmten dem
Jahresabschluss zu und entlasteten
Vorstand und Aufsichtsrat.
Bei der turnusgemäßen Wahl zum

Aufsichtsrat, wurden Steffen Drax-
ler, Norbert Geiger, Helmut Kötzel
und Tilo Zolk einstimmig wiederge-
wählt. Oberbürgermeister Walter
Hartl beglückwünschte die Genos-
senschaft zu dem sehr guten Jahres-
ergebnis und lobte denWeitblick der
Rothenburger VR-Bank für ihre Bür-
gerenergiegenossenschaften. In sei-

nem Grußwort hob er hervor, dass es
die Genossenschaft möglich ge-
macht hat, auch Bürgern die selbst
keine eigenen Dächer haben, ihren
Beitrag zumKlimawandel zu leisten.
Max Riedl überbrachte die Grüße

und Glückwünsche des bayerischen
Genossenschaftsverbandes. Seiner
Meinung nach sind die Erlöse sowie
die Quoten im Bereich Stromerzeu-
gung durch Photovoltaikanlagen
derzeit sehr gut. „Die hohen Quoten
lassen uns Hoffnung schöpfen, dass
wir die gesteckten Ziele der Stromer-
zeugung durch erneuerbare Energie
schaffen können.“
Anders sehe es da im Bereich der

E-Mobilität aus. Der Strom wäre da,
aber die Fahrzeuge fehlen, so Riedl.
Gemäß seiner persönlichen Hoch-
rechnung könnte ein E-Auto mit
dem im Jahr 2018 erzeugten Strom
der VR-Bürgerenergie Rothenburg
84 Millionen Kilometer fahren. eb

Der Vorstand mit den wiedergewählten Aufsichtsratsmitgliedern der VR Bürgerenergie
Rothenburg (v.l.): Robert Gehringer, Tilo Zolk, Norbert Geiger, Helmut Kötzel, Steffen
Draxler und Ralf Zieher. Fotos: VR Bürgerenergie Rothenburg

Gut besuchte Generalversammlung der VR-Bürgerenergie im Ochsen-Saal.

Natur- und Erlebniswoche
Das Kinderhaus Kunterbunt auf jägerlicher Entdeckungstour

SCHILLINGSFÜRST – Eine ganz
besondereWoche erlebten jüngst die
kleinen Entdecker im Alter von 4 bis
5 Jahren aus dem Kinderhaus Kun-
terbunt.

Es standen eine Wanderung auf
demHöhenweg nach Stilzendorf auf
dem Programm, auf der die Aussicht
genossen wurde und viele Tier- und
Pflanzenbeobachtungen mit der Lu-
pe stattfanden. Bei sommerlich hei-
ßen Temperaturen ging es am nächs-
ten Tag im Storchengang durch die
Kneipp-Anlage. Eine weitere Wan-
derung folgte entlang der alten Bahn-
linie nach Wörnitz.
Aufgeregt erlebten manche da-

nach ihre erste Busfahrt wieder zu-
rück nach Schillingsfürst. Am Don-
nerstag fand ein abwechslungsrei-
cher Sporttag, unter anderem mit
Tauziehen und Sackhüpfen, auf dem
VfB Gelände statt. Der Höhepunkt

der Natur- und Erlebniswoche war
für alle derWald-Abschlusstag, orga-
nisiert und durchgeführt von den
Jägern Anita und Heiko Stettner und
Gernot Fohrer mit ihren zwei Jagd-
hunden.
Auf dem Weg durch den Wald er-

klärten sie kindgerecht und an-
schaulich alles über die heimischen
Laub- und Nadelbäume. Gemeinsam
wurden die verschiedenen Tierge-
räusche bestimmt, Spuren entdeckt
und zugeordnet sowie die vielen
Fragen der Kinder geduldig beant-
wortet.
Überraschenderweise wartete auf

einer Lichtung das prall gefüllte
Wildmobil der Jägervereinigung
Ansbach und Umgebung. Darin fin-
den sich eine Vielzahl von Tierprä-
paraten, um den Kindern auch selte-
ne Arten näher bringen zu können,
Infomaterial für die kleinen Leser
sowie Fühlkisten mit unterschied-

lichsten Naturmaterialien. Passend
zu den Erklärungen über die Tiere,
erklang zur Freude der Entdecker
das Jagdhorn von Gernot Fohrer, das
anschließend auch von den Kindern
ausprobiert werden konnte. Begeis-
tert waren sie auch von den Appor-
tier- und Kunstsücken der vierjähri-
gen Jagdhündin Hella. pn

Gernot Fohrer führt sein Jagdhorn vor.

Jägerin Anita Stettner mit Wildmobil. Fotos: Kinderhaus Kunterbunt Schillingsfürst

Kreatives Dankeschön
Kindergartenaktionstage am Staatlichen Berufsschulzentrum

ROTHENBURG – Märchenhaft
sind die diesjährigen Kindergarten-
aktionstage, die die Berufsfachschu-
le für Kinderpflege in diesem Som-
mer für die Kinder ihrer Praktikums-
kindergärten vorbereitet hat.

So gibt es einen Märchenwald in
der Turnhalle, ein märchenhaftes
Buffet mit Sieben- Zwergen-Spießen
und Rotkäppchenmuffins oder
Froschkönigäpfeln. Passend dazu
werden im Werkraum für kleine
Prinzen und Prinzessinnen Kronen
gebastelt und Frösche gefaltet und es
gibt eine Klanggeschichte zum
Froschkönig mit einem Springball
als „goldene Kugel“ für jedes Kind
zum mit nach Hause nehmen.
Besonderen Spaß bereitet den

Kleinen das Nachspielen des Rapun-
zelmärchens: Sie dürfen sich als He-
xe, Prinz oder Rapunzel mit dem
langen blonden Zopf verkleiden und
dazu das Märchen in eigenen Wor-
ten nachspielen. Und da taucht auch
noch der eigensinnige kleine Elefant
auf, der immer etwas anderes will,
als seine Geschwister: Das eher un-
bekannte Märchen enthält musikali-
sche Elemente zum Mitmachen.
Die Aktionstage sind ein Danke-

schön an die Kitas in Rothenburg
und dem Umland dafür, dass die an-

gehenden Kinderpflegerinnen dort
regelmäßig ihre vorgeschriebenen
Praxistage absolvieren dürfen und
entsprechende Anleitung und Rück-
meldung bekommen.
Aktuell befinden sich die Räume

der Berufsfachschule für Kinderpfle-
ge im Umbau, so dass verschiedene
Klassenzimmer anderer Abteilungen
für die Aktionstage umfunktioniert
wurden. Ab dem Schuljahr
2019/2020 kann der Unterricht wie-
der in den angestammten Räumen
im 2. Stock stattfinden. sw

Gebannt verfolgen die Kinder dieMärchen-
vorstellung. Foto: Schwandt

Die Gruppe Sixbag setzt am Samstag, 20. Juli, um 20.30 Uhr im Theater am Burgtor die
Tradition des Benefizkonzertes im Hause Deeg auch in diesem Jahr fort. Mit Schlagzeu-
ger Armin Pojda sowie Sologitarrist Gerhard Fiffi Horn aus München konnte sich die
Band verstärken und tritt jetzt wieder als echter Sechser-Pack auf. Gespielt wird an
diesem Abend teilweise halbakustisch, später auch rockig. Den Schwerpunkt legt die
Gruppe nach wie vor auf den mehrstimmigen Gesang. Sixbag spielt Rockballaden von
Simon and Garfunkel, Crosby und Supertramp sowie Rockklassiker von den Beatles,
den Rolling Stones und anderen Bands der 70- ,80- und 90-er Jahre. Man darf an diesem
Abend auch auf einige neue Songs gespannt sein. eb/Foto: Scheuenstuhl

Rock für den guten Zweck

Klassentreffen
ROTHENBURG – Der Jahrgang

1938/39 trifft sich zum Klassentref-
fen am Donnerstag, 18. Juli, ab 18
Uhr in der „Silbernen Kanne“.

Leerung der Biotonne
ROTHENBURG – Morgen entfällt

die Biotonnenleerung. Die Mitt-
wochstour wird am Donnerstag mit
abgefahren. Bitte alle Tonnen bereits
ab 6.30 Uhr bereitstellen.

Gemeindecafé in Detwang
DETWANG – Am Donnerstag, 18.

Juli, findet wieder ab 14.30 Uhr das
Gemeindecafé in Detwang mit Pfar-
rerin Claudie Schlottke statt.

Sommerfest der Wegwarte
ROTHENBURG – Die Nachbar-

schaftshilfe „Wegwarte“ lädt zum
traditionellen Sommerfest ein. Das
Fest ist auch ein Dank an die Helfer.
Die Mitglieder und Aktiven treffen
sich am Donnerstag, 18. Juli, ab 18
Uhr im Lotos Garten. Für das leibli-
che Wohl und Unterhaltung ist bes-
tens vorgesorgt. Neue Helfer sind
willkommen und können sich tele-
fonisch unter (09861) 404-252 (AB)
informieren.

Seniorennachmittag
ROTHENBURG – Die Evangelisch-

Freikirchliche Gemeinde lädt zum
Seniorennachmittag morgen ab 14.30
Uhr in ihr Gemeindehaus (Schweins-
dorfer Straße 66) ein.

Seniorentreff Heilig Geist
ROTHENBURG – Der Senioren-

treff Heilig Geist lädt am Freitag, 19.
Juli, ab 15 Uhr, in den Gemeindesaal
Heilig Geist, Roßmühlgasse 5 ein.

Kurz gemeldet …
Terminkalender

VORTRAG „VENENLEIDEN“ – Dr.
Markus Zoller, 19 Uhr, Hotel „Altes
Brauhaus“.
VORSPIEL – der Flötenklasse, 19

Uhr, Städtische Musikschule.
BIBELGESPRÄCHSKREIS – „Jakob

und Esau“, Katholische Pfarrge-
meinde, 19.30 Uhr, Gemeinderaum,
Burggasse 2.
TOPPLER THEATER – „Tschick“,

20.30 Uhr, Klosterhof.


